
Peter Kurzmann: Funktionales islamisches Glas

Kat.-Nr. 5. Messkrug

Inv.-Nr. A 35.982 L

 H 9,5 cm; unterer D 5,9 cm; oberer D 3,3 cm; d 0,4 cm. Henkel in der Mitte
rund D 1,0 cm.

Leicht olivgrünes Glas, irisierend. Pontilansatz erkennbar. Nur wenige Gas
blasen.

Herstellung: frei geblasen und geformt, Henkel flach gedrückt angesetzt.
FO: Nischapur
Datierung; 11./12. Jh. n. Chr.

Zustand; fragmentiert, vollständig zusammengesetzt und geklebt.

Das Gefäß wird als Messkrug interpretiert. Es besitzt die Form eines schiefen
Kegelstumpfes mit angesetztem großen Henkel.
Sein Volumen wurde durch Wasserwägung bestimmt. Es beträgt bis zum obe
ren Rand 106 ml. Es könnte sich also um das Messgefäß für das ägyptische
Volumenmaß 1 kleiner qadah — 94 ml handeln. Eine Markierung oder ein
Siegel ist auf dem Gefäß jedoch nicht festzustellen.
C. J. Lamm beschreibt zwei solcher Gefäße aus grünlichem Glas, die in Fustät,
Ägypten, gefunden wurden und „gegen 800 n. Chr.“ datiert werden.
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